
 

 

 

KEY HIGHLIGHTS FROM THE ACTIVITIES REPORT 
 

● Worldwide Mass Mobilization: On the Global Day of Action on 25 September 2017, which 

commemorated the 2nd anniversary of the adoption of the SDGs, the UN SDG Action Campaign 

mobilized 670 partner organizations from 380 cities in 116 countries, which organized over 1,000 

local events and actions. 84 million people were reached through communications channels. 

 

● Fostering a global community: The Global Festival of Action for Sustainable Development is a 

ground-breaking annual event which brings together the global community working to advocate for 

and help deliver the SDGs. In March 2017, over 800 delegates from over 80 countries attended the 

inaugural Festival, and participated in over 50 sessions and 60 live events. 
 

● Catalyzing National SDG Campaigns: The  UN SDG Action Campaign’s SDG tools and initiatives are 

currently being deployed in 53 countries (Africa and the Arab States: 12 countries,  Asia and the 

Pacific: 18 countries, Europe: 14 countries, the Americas and the Caribbean: 9 countries) by UN 

Country Teams, national and local governments, civil society and the private sector. 

 

● SDG Global Tour: In 2016 and 2017, the Campaign convened over 50 SDG Action Hubs in 14 

countries, to showcase people's voices and bring citizen-generated big data and storytelling assets to 

decision-makers from Member States. 

 

● Launch of the Bonn Global Campaign Center: The Campaign launched the Global Campaign Center in 

Bonn, which provides real-time cutting-edge advocacy support, big data expertise and analytics to 

partners and Member States across the globe. The Campaign team is in place and the infrastructure is 

now established to continue the Campaign’s efforts in expanding the global SDG movement. 
 

● Citizen Engagement for the 2030 Agenda: MY World 2030 is an adaptable platform for 

citizen-generated data and engagement with the SDGs. 500,000 people from 170 countries have 

shared their voices on MY World 2030. 

 

● Sharing human stories: The photo-narrative series Humans of MY World sheds light on the human 

stories behind the SDGs. Since 2014, the Campaign has curated over 1,000 stories from over 50 

countries. The stories have been featured in hundreds of exhibitions and campaigns, both online and 

offline, at events throughout the world. 

 

● Using virtual reality to inspire and engage: Since 2015, the Campaign has implemented the United 

Nations Virtual Reality (UNVR) initiative, which uses the power of immersive storytelling to inspire 

viewers towards increased empathy, action and positive social change for the Sustainable 

Development Goals. The Campaign has produced five films and helped launch many others to date. It 

curated exhibitions with films from across the UN system to support the UN’s mission, bringing them 

to decision makers and citizens through 100 VR viewings in 17 countries in 2016 and 2017. 

 

● Bringing together the best in social enterprise to crowdsource solutions for the SDGs: The Campaign 

partnered with Influx Trust and the Office of the President of the General Assembly to host 

simultaneous SDG hackathons around the world. In March 2017, 750 social innovators completed a 48 

hour hackathon, organized simultaneously in 9 cities (Manama, Bali, Chandigarh, Geneva, Lagos, 

Lisbon, London, New York and Rio de Janeiro) on 5 continents. The winning teams presented their 

initiatives at the United Nations and on a new crowdfunding site. 
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2035 haben Prozessinnovationen dazu geführt, dass sich überall qualitativ hochwertiges Leder in einer 
die natürlichen Ressourcen schonenden Weise produzieren lässt. Die Abnehmermärkte für derart 
produziertes Leder sind stabil. Die Risiken von Chemikalien in den Prozessen und Produkten sind 
weitgehend abgestellt oder unter Kontrolle.

WAS HAT EINE SOLCHE POSITIVE ENTWICKLUNG MÖGLICH GEMACHT?

In der Zeit vor 2035 hatte an den Produktionsstandorten in Drittstaaten die Belastung der natürlichen 
Ressourcen, d.h. Boden, Luft und Wasser aufgrund des Einsatzes von problematischen Chemikalien in der 
Leder-Produktion so stark zugenommen, dass die Verfügbarkeit der Ressourcen sich spürbar verknappt 
hatte. In der Folge stiegen die Produktionskosten an, verursacht etwa durch die erforderlichen modernen, 
ressourcenschonenderen Prozesse. In einer derartigen Konstellation verlagern Industrien üblicherweise 
ihre Produktionsketten an Standorte, wo sich unter den gewohnten Bedingungen billig produzieren lässt. 
Tatsächlich unterblieben diese Abwanderungsprozesse jedoch.

Die Voraussetzung dafür war gegeben, da das Konsumverhalten vor allem westlicher Verbraucher sich 
stark verändert hatte. Diese orientierten sich nicht mehr vorrangig an Preis, Trends und Design, sondern 
entwickelten ein gesteigertes Bewusstsein für nachhaltige und faire Lieferketten – einschließlich der 
Thematik Chemikalien in Produkten und Prozessen. Sie wollten zu einem positiven Wandel in den Liefer-
ländern beitragen und trugen daher die erhöhten Produktionskosten mit. Eine kritische Öffentlichkeit, 
d.h. NGOs, Presse, Medien, bestimmte Verbrauchergruppen, die sich gemessen an 2019 noch durch-
schlagkräftiger mit der Thematik befasste, und zwar sowohl in den Liefer- als auch in den Abnehmer-
ländern, („Produktion ja, aber nicht um jeden Preis“) setzte wichtige Impulse für die geänderte 
Verbrauchermotivation.

Entscheidenden Einfluss auf das geänderte Konsumverhalten sowie auf die Möglichkeiten der kritischen 
Öffentlichkeit hatten auch die nunmehr gesteigerte Transparenz und das Wissen in den verschiedenen 
Schritten der Lieferkette bezüglich des Einsatzes und der Wirkung von Chemikalien im Prozess sowie dem 
Endprodukt. Diese Entwicklung ermöglichte es erst, dass der Verbraucher die kritischen Aspekte hin-
reichend wahrnehmen konnte . Brands und Einzelhandel reagierten entsprechend auf diese gesellschaft-
lichen Entwicklungen und entwickelten Maßnahmen, die es Konsumenten ermöglichten, Lieferketten und 
Inhaltsstoffe objektiv nachzuverfolgen.

Parallel nahm angesichts der Belastungen der natürlichen Ressourcen der Unmut der Bürger an den 
Produktionsstandorten zu. Dies führte zu geänderten politischen, gesellschaftlichen und auch kulturellen 
Standortfaktoren, welche die Produktion „nachhaltigen Leders“ begünstigen, d.h. insbesondere ein 
bewussterer und sicherer Einsatz qualitativ hochwertiger und vor allem weniger problematischer 
Chemikalien („Chemie anders einsetzen, Chemie innovativer einsetzen“) sowie der Einsatz weiterer 
moderner Prozesstechnologien (z.B. Kläranlagen).
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Auf die geänderten gesellschaftlichen und politischen Standortfaktoren reagierte auch der Rechtsrahmen 
in den Produktionsländern. Verglichen mit den rechtlichen Vorgaben der Abnehmerstaaten (z. B. EU) 
nahmen die Unterschiede in der Regulierung ab und insgesamt stieg spürbar das Niveau.

WIE ORGANISIEREN SICH DIE LIEFERKETTEN IM JAHR 2035?

Die Regulierung war, neben der gesteigerten Transparenz, zugleich ein bedeutsamer Impuls für die 
Rückverfolgbarkeit von Chemikalien in Produkten und Prozessen, und zwar entlang der globalen 
Lieferketten. Digitale Instrumente machten die Rückverfolgbarkeit möglich zu einem akzeptablen 
bürokratischen Aufwand. Sie verstärkte die Anreize aus der Regulierung und aus Kundenwünschen für 
Produzenten weltweit in sauberere Produkte und Technologien zu investieren, aber auch bereits in der 
Aufzucht der Tiere durch entsprechende Maßnahmen eine hohe Qualität der Rohhäute zu gewährleisten. 

Rückverfolgbarkeit wurde auch möglich durch die zunehmende Rolle organisationaler Innovation. Angeregt 
auch durch die rechtlichen Verschärfungen kooperierten Unternehmen entlang der Lieferketten, sowohl 
horizontal als auch vertikal, sowie über die kontinentalen Grenzen hinweg und tauschten sich immer 
stärker aus.

Damit einher gingen auch optimierte Transportwege, die gemeinsam mit Prozessinnovationen in Richtung 
auf Effizienz einen verminderten Ausstoß von CO2-Emissionen in der Leder-Produktion ermöglichten.  

  
Die vorgenannten Bedingungen, d.h. insbesondere das angeglichene Niveau des Rechtsrahmens und der 
Standortfaktoren, die gesteigerte Transparenz und Rückverfolgbarkeit sowie die kritische Öffentlichkeit 
und Kundenanforderungen bezüglich der Thematik Chemikalien in Produkten und Prozessen entfalteten 
zudem eine positive Sogwirkung auf die Arbeitsbedingungen. Etwa in den Gerbereien etablierten sich 
global angewandte Standards des Arbeitsschutzes und der Arbeitssicherheit, aber auch bzgl. der Achtung 
der Menschenrechte (Verzicht auf Kinderarbeit, Herstellung fairer Löhne und Gleichberechtigung).

WIE SEHEN LEDERPRODUKTE IN 2035 AUS?

Mit Blick auf die Produktinnovation haben sich bis ins Jahr 2035 zwei parallele Pfade entwickelt, abhängig 
von Kundenanforderungen und Anwendungskontext (z. B. Automobilbereich oder Bekleidung, inkl. Schuh-
mode). Ein Pfad steht für die Rückbesinnung auf ein natürliches Leder, d.h. auch unter Einsatz von weniger 
Chemie im Finishing. Diese Entwicklung steht in engem Zusammenhang mit der Verfügbarkeit von hoch-
wertigen Rohhäuten. Der andere Pfad fokussiert auf Leder als ein innovatives, hochfunktionales Material, 
wobei hierfür weniger Rohware maßgeblich ist, als die im weiteren Prozess erfolgende chemische 
Funktionalisierung.


